
v r

Vierteljahrl. Abonnemenfs
Peeis für Halle und unſerr
anwmittelbaren Abnehmer

20 Sülbergroſchen.
er Conrier.

o

In der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
über all nur: 222 Syr.

Zeitung
und Land.
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Deutſchland.
Hannover, d. 3. Jan. Man ſagt viel Gutes von dem

ausgearbeiteten neuen VerfaſſungsEntwurf, was wir um ſo
lieber glauben, als die Kommiſſion die ihn fertigte, vom Geh.
Kabinetsrath v. Falcke präſidirt wurde, welcher, wie hier Je
dermann weiß, eben ſo umſichtig als gemäßigt in ſeinen politi
ſchen Anſichten iſt. Daß er auf die Extravaganzen der Ultras
nicht eingehen kann, die deshalb wider ihn wüthen, verſteht
ſich von ſelbſt wir ſind jedoch überzeugt, daß er zu allen Kon
feſſonen äth, welche ſich mit der Nitur des Königthums und
den Landes Verhältniſſen nur irgend vertragen.

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 11. Dec. Geſtern Abends ſind hier Briefe

aus Tiflis angekommen, welche berichten daß ein Korps
von 12,000 Mann Jnfanterie, 8000 Koſacken vom Don und
24 Kanonen, unter den Befehlen des Attaman Orlof, von der
Armee des Kaukaſus detaſchirt worden ſind, um den Truppen
des General -Lieutenants Perowsky, die gegen den Chan von
Chiwa geſandt wurden als Reſerve zu dienen. Die Kapallerie
wied längs den Ufern des kaspiſchen Meeres ziehen die Jnfan-
terie und die Artillerie werden zur See nach Tarteley transpor-
tirt werden wo das ganze Korps des Attaman Orlof zu jenem
des Gen. Perowsky ſtoßen ſoll. Die Sendung dieſer Verſtar
kung ſcheint anzuzrigen, daß die ruſſiſche Regierung die Erobe
rung des Chanats von Chiwa beabſichtiget, das an Perſien grenzt
und nach deſſelben Beſitz ſie ſeit langer Zeit trachtet. Zwei Jn-
fanterie-Diviſionen, die eine von Seratow, die andere von Ka-
inga, haben Befehl erhalten unverzuglich nach Sebaſtopol zu
marſchiren wo man eine Flottille von 60 Handelsſchiffen zuſam-
menzieht, die zum Truppen-Transport beſtimmt ſind. Der Admi-
rai Lazaref, Oberbefehlshaber der Flotte des ſchwarzen Mee-
res, iſt ſeit einigen Tagen zu Odeſſa angekommen, um mit dem
Grafen von Woronzow, General Gouverneur von Klein
Rußland, die Maßregeln fur die periodiſche und regelmäßige
Vexproviantirung dieſer zahlreichen Eskadre zu verabreden.

Frankreich.
Paris, d. 4. Januar. Der König iſt von ſeiner Unpäß-

ſichkeit am Neujahrstage wieder geneſen, er gab nicht zu, daß

Halle, Sonnabend den II. Januar 1840.
man die offizielle Rezeption unterbreche. Se. Majeſtät hat die
das einem zur rechten Zeit angebrachten Aderlaß zu ver

anken.
General Rumigny begiebt ſich den 8. d. M. nach Algier,

um dort ein Kommando zu übernehmen.
Der älteſte Sohn des Don Karlos ſoll aus Bourges

entflohen ſein, doch bedarf dieſe Nachricht noch der Beſtaätigung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Jan. Die zu den Aſſiſen in Monmeouth

verſammelten Richter, welche am Montag dort angelangt wa-
ren, begaben ſich vorgeſtern fruüh um 10 Uhr in feierlichem Zuge
nach dem Gerichtéshofe, begleitet von dem Ober Sheriff der
Grafſchaft, voran zwei Lanciers, zwei Polizeibeamten und die
Gerichts Behörden. Kurz vorher warden die zwölf des Hoch-
verraths angeklagten Gefangenen, John Froſt, Charles Wa
ters, John Lowell, Richard Benfield, John Rees, George
Turner auch Coles genannt, Zephaniah Wikliams Edwund
Edmonds, Jenkin Morgan, Salomon Brittan, William Jo-
nes und James Auſt, aus dem Gefängniß unter einer Eskorte
von Lanciers nach dem Gerichtshofe gebracht. Als der Ober-
richter Tindal, der Baron Parke und der Friedensrichter
Williams in den Gerichtsſaal getreten waren, rief man die
Namen der Friedensrichter der Grafſchaft auf; während deſſen
erſchien Herr Feargus O'Connor und nahm an der Advo-
katen- Tafel Platz. Als Kron-Anwalte erſchienen der General
Prokurator und der General Fiskal, die Sergeanten Ludlow
und Talfourd, die Herren Wightman und Talbot;
als Vertheidiger des Gefangenen Froſt Sir F. Pollock, Herr
Kelly und Herr Thomas. Die Gefangenen wurden nun
vor die Barre beſchieden und die Anklage- Akte ihnen vorgeleſen,
wobei ſie die rechte Hand in die Höhe halten mußten. Froſt war
ſchwarz gekleidet, und alle Gefangenen zeigten eine ernſte ruhige
Faſſung. Es wurde dann die Frage an die Vertheidiger der
Gefangenen gerichtet, ob dieſe wünſchten daß ihre Sache ge
trennt und die eines Jeden einzeln vorgenommen würde, und
auf Bejahung der Frage ward ihnen dies geſtattet und mit John
Froſt der Anfang gemacht. Beim Aufruf der Geſchwornen er
gab es ſich, daß von 300 der Vorgekadenen nur 131 fehlten,
für welche meiſt triftige Entſchuldigungsgründe vorhanden wa



ren. Nun wurden alle Gefangene, mit Ausnahme John Froſt's,
wieder entfernt. Dieſem erlaudte man, wegen ſeines geſchwaäch-
ten Geſundheits Zuſtandes, auf Antrag ſeiner Vertheidiger,
ſich während der Verhandlungen niederzuſetzen. Die ubrige
Zeit der erſten Sitzung ging mit Zuſainmenſtellung der Jüry
hin, die durch Kugelwahl geſchah und mit Ausſchließung der
jenigen Jndividuen, gegen welche beide Parteien etwas Erhebli-
ches einzuwenden hatten. Am folgenden Tage, geſtern, wur-
den nun von Seiten der Kron Anwalte die Anklage Punkte
gegen John Froſt auseinandergeſetzt, und der General -Prokura-
tor hielt ſeinen Vortrag, um dieſe Anklage zu begruunden. Nach
Beendigung der Rede erhob Sir F. Pollock gleich gegen das
Verhör des erſten Zeugen den Einwand,, daß dem Gefangenen
zehn Tage vorher die Zeugen Liſte ſammt einer Abſchrift der
Anklage Akte und einem Verzeichniß der Geſchworenen in
Gemäßheit eines Statuts aus der Regierungszeit der Königin
Anna hätte mitgetheilt werden ſollen. Der General Proku-
rator bemerkte dagegen daß, wenn dieſer Einwand ſelbſt gül-
tig wäre, was er jedoch nicht einräumen wollte, derſelbe früher
hätte geltend gemacht werden muſſen, nämlich als der Gefangene
aufgefordert worden, ſich zu vertheidigen. Die Richter indeß
hatten ihre Bedenken und wollten die Sache der Rechtsgelehrten
der Krone zur Entſcheidung vorlegen, einſtweilen aber doch
am nächſten Tage, nämlich heute, mit dem Zeugen -Verhoör
vorſchreiten.

Jn der Brighton Gazette lieſt man: An alle Hofe des
Kontinents, ſowohl kleine als große, iſt die Mittheilung ge-
macht worden daß der Herzog von Sachſen-Koburg und
die Prinzen, ſeine beiden Söohne, am 28. Januar in England
eintreffen werden und daß die Vermählung am 83. Februar voll-
zogen werden ſolle.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 8. Jan. Der König hat der Reſidenz

ein unſchätzdares Neujahrsgeſchenk durch die Genehmigung und
Bekanntmachung des neuen Gemeindegeſetzes gemacht, welches
auch ſchon in die Berlingſche Zeitung aufgenommen worden.
Es fand ſich nach königlichem Befehl am 1. Jan. der Oberprä-
ſident Kjerulff im geheimen Staatsrath ein, wo der König
ihm das von ihm ſelbſt unterſchriebene Geſetz einhändigte. Un-
mittelbar darauf begab ſich der Oberpräſident zum Magiſtrat,
wo ſich nach allerhöchſtem Befehle die Burgermeiſter, Raths-
männer und 32 Buürgerrepräſentanten bereits verſammelt hat-
zen um mit dem Jnhalte bekannt gemacht zu werden den ſie
mit allgemeiner Zufriedenheit vernahmen. Einige der Reprä-
ſentanten wunſchten man moge ſich ſofort zu Könige begeben,
um ſeinen Dank auszuſprechen nach näherer Erwägung ward
jedoch beſchloſſen, daß eine Deputation, beſtehend aus dem
Oberpräſidenten, einem Buürgermeiſter und den beiden
Bürgerrepräſentanten, dies zu einer näher zu beſtimmenden
Zeit thun ſollte. Dieſes hat denn geſtern Nachmittags um 2 Uhr
ſtattgefunden.

Sp.anien.
Hernani, d. 27. Dec. Die Provinzial Junta hat als

Alkalden von Sacas den General Jauregui (el Paſtor) er-
wählt und ihn beauftragt, ſich an die Sitze der allgemeinen Be-
waffnung zu ſtellen, welche in den Provinzen Statt finden wird,
um der Regierung in Madrid im Falle ſie gegen die Fueros
handeln ſollte, Widerſtand zu leiſten. Sämmtliche vier Pro
vinzen haben von der Regierung verlangt, die Beſatzungen zu-
ruckzuziehen, denn die Garniſonen ſind gegen die Fueros; ſie
wollen nichts von der Madrider Regierung wiſſen. (7)

Tärkei.
Kon ſtantinopel, d. 21. Dec. Der mit ſo dieler Feter

lichkeit bekannt gemachte, und vom Sultan und den Großen des
Reichs beſchworne Hattiſcherif, welcher beſtimmte Grundſätze
der Reformen offentlich aueſpricht, iſt ein in dem handſchriftlt
chen Nachlaß des Sultans Mahmud ſchvon fertig vorgefunde-
nes Aktenſtuck, welches der Sohn als ein heiliges Erde ſeines
Vaters aufgenommen hat. Deſſenungeachtet wurde Reſchid
Paſcha wohl der größte Antheil an demſelben verbleiben, weil
der Entwurf, aller Wahrſcheinlichkeit nach, aus der im Jahre
1838 unter ſeinem Vorſitz gebildeten Kommiſſion zur Berathung
des öffentlichen Wohls, welche aus Muſelmännern Rajahs
von allen vier Nationen und Franken beſtand, hervorgegangen
iſt. Damals vor ſeiner letzten Reiſe nach Berlin, Parlsund London war Reſchid Paſcha die Seele der Regierung.

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 1. Jan. Die Arbeiten an der BerlinSöch

ſiſchen Eiſenbahn wurden an der Strecke von der Elbe bis Cö
then am 83. Juni v. J. bei Deſſau begonnen und ſind ſeitdem un
ausgeſetzt fortgetrieben worden auch der Bau der Brücken im
Eibe- und Mulde-Thal iſt bereits bedeutend vorgeruckt, eins
derſelben ſo gut wie fertig. Sämmtliche Geleis- Schienen und
Stühle ſind bereits zur Stelle, und es kann mit vollem Grunde
erwartet werden, daß die Strecke von Deſſau bis Köthen im
Auguſt 1840 zu befahren ſein wird.

Venedig, d. 27. Dec. Ueber die große Spring-
fluth, von welcher die hieſige Stadt und das angrenzende Feſt
land in dieſem Monate heimgeſucht wurde, ſchreibt die vene-
tianiſche Zeitung Folgendes Es ereignete ſich, daß Gegenden,
die bis dahin von den höchſten Springfluthen verſchont blieben,
und mehrere Meilen weit vom Meeresufer liegen, diesmal
uüberfluthet, und 15 Schuh und daruüber unter Waſſer geſetzt
wurden. Grundbeſitzer und Knechte, welche unter den heftig
gen Regen der Wiederherſtellung der erſchütterten Dämme ob
tagen ſahen ſich von den wuthenden Wogen im Rucken ereitt,
und mußten entweder auf Kähnen, oder wo dieſe nicht hinreich
ten durch Schwimmen ihr Heil ſuchen. Andere wurden auf
den Feldern vom Meere überraſcht und verfolgt, und andere
wieder, welche in ſchwankenden Wohngebäuden von dem Ele-
mente eingeſchloſſen wurden, mußten dieſelben räumen denn
ſie ſind ſämmtlich entweder theilweiſe oder ganz eingeſturzt.
Hierzu geſellten ſich die Waſſerſtrömungen und der Orkan, wel
che Holzſtoße, HäuſerDachungen, Kleider, Einrichtungsſtü
cke, Werkzeuge, Feldfruchte und allerlei Vieh, das dabei zu
Grunde ging, forttrieben. Menſchen jeden Alters und Ge
ſchlechts ſuchten, faſt aller Kleider entblöößt, ihr Heil in der
Flucht. Jn der Gemeinde St. Nicolo mußte eine aus Vater,

Mutter und einer zwolfjährigen Tochter beſtehende Familie, wel
cher kein Mittel zum Entkommen mehr übrig blieb, unter den
Trummern des Hauſes ertrinken. Viel kühner verläßt ein Fa
milienvater mit zwei zarten Kindern und der hochſchwangeren
Gattin das bedrohte Haus, und vertraut ſich in der finſterſten
Nacht als ein Spielball der Winde einem Kahne, und nachdem
er funf Stunden lang auf der unabſehbaren Meeresfläche her
umgeworfen worden, erreicht er ein Haus, leider aber waren
die armen Kinder in Folge der ausgeſtandenen Strapazen ums
Leben gekommen, und des Tages darauf wurde die Mutter von
einem todten Kinde entbunden. Nebſt dieſen Opfern, und der
Mutter mit zwei Kindern, deren Untergang wir bereits in einem
früheren Blatte anzeigten, zählt man auch einen weiteren Un-
glücktichen, deſſen Leiche einige Tage nach dem Ereigniſſe auf
gefunden wurde. Viele Perſonen, deren Wohngebäude au
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ßer dem Bereiche der Fluthen liegen, haben durch Aufnahme
und theilweiſe auch durch Verpflegung der Obdachloſen ihren
menſchenfreundlichen mildthätigen Sinn bekundet. Andere da
gegen begaben ſich mit perſoönlicher Gefahr nach den uber-
ſchwemmten Gegenden um unter die Hülfsbedürftigen die Un-
terſtützungen zu vertheilen, welche von Seiten Sr. Koiſerl. Ho

fortdauernder Spannung zwiſchen England und China, auf ein
Steigen der Preiſe rechnen.

Getreidepreiſe-
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Januar.
heit des Erzherzogs Vice-Königs, ſo wie von Seiten der Ge Weizen 3 thl. 6 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. f.
meinden und vieler Privaten eingefloſſen waren. e. 25 2 r 5

Die Zeitung von Genua ſchreibt: Salogni in der Hafer 24 27
piemonteſiſchen Provinz Tortora, eine kleine Stadt von 8300 We w. 8. a (Nach
Sinwo! ſteht ni r. i bſt waren dur zen t erſte 33Einwohnern beſteht nicht mehr. Schon im Herbſt w ch Sie zen Lat 21

die Ueberſchwemmung einige Häuſer zerſtoört worden. Der Scha
den wurde aber ausgebeſſert und die Gefahr war vergeſſen, als
am 7. December um 2 Uhr Morgens die Häuſer unter furcht-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Januar Nr. 6 und 3 Zoll. Eisgang-

barem Krachen in einen Abgrund ſturzten.
Am nächſten Tage ſtand von der Stadt nur noch ein

Als der Pfarrer ſah,
daß die Kirche einzuſturzen drohte, eilte er an den Altar und ver-
ſchlang die geheiligten Hoſtien dann begab er ſich in den Thurm

Indeſſen ſturzte aber die Kirche
ein und mit ihr die Leiter auf welcher er in den Thurm geſtie-
gen war der muthige Prieſter klomm jedoch uüber die Trummer
in das Freie, und kehrte unverſehrt zu ſeiner Heerde zuruck.

Die dermalige Thee- Konſumtion in Europa und
Nordamerika wird auf 575,300 Centner berechnet, davon kom-
men: auf Großbritannien 380,000, auf Holland 28,000, auf
Rußland 65,000, auf 20,000, 2300 CEentner.

die großen Thee Hand
lungen ſuchen mit ihrer Waare zuruckzuhalten, weil ſie, bei

flohen.
Cheil der Kirche und der Kirchthurm.

und laääutete die Sturmzlocke.

London liegen jetzt 350,000 Centner;

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Herr Ober- Amtmann Lüttich, Ritter-
gutsbeſitzer, Gerichtsherr und Kirchenpatron
auf Oberrööblingen, früher wohnhaft in
Wimmelburg, iſt am 7. Januar c., in
einem Alter von 64 Jahren, plötzlich und
ſchmerzlos allhier verſchieden. Seinen zahl
reichen Freunden in der Nähe und Ferne ma-
chen dieſe traurige Anzeige

Oberröblingen, d. 8. Jan. 1840.
die Hinterbliebenen.

w

Bekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Die ohnweit der Stadt und Feſtung
Wittenberg belegene zum Rentamte Wit-
tenberg gehörige DomanialZiegelei, wel
che Johannis 1840 pachtlos wird, ſoll mit
den dazu gehörigen Gebäuden und Berechti-
gungen unter Zugrundelegung des genehmigten
Veräußerungs Plans, nach welchem das
KaufgelderMinimum auf 9914 Thlr. 19
Sgr. 7 Pf. feſtgeſetzt worden und der geneh
migten Veränußerungs Bedingungen im Wege
der öffentlichen Licitation gegen das Meiſtge-
bot zur Veräußerung auf reinen Verkauf aus
geboten werden. Zu dem Ende iſt ein Lizita
tions- Termin auf

Die Einwohner

dorf.

Jm Hafen von

Regierungs-Rath Fleiſchauer angeſetzt,
wozu erwerbs- und zahlungsfaäähige Kauflu-
ſtige eingeladen werden.

Der genehmigte VeräußerungsPlan, die
feſtgeſetzten ſpeziellen nebſt den allgemeinen
Veräußerungs- Bedingungen die Licitations-
Regeln, das Jnventarium der Ziegelei-Ge-
bäude, der Vermeſſungs und Situations-
Plan der Ziegelei und der Pacht-Contract mit
dem gegenwärtigen Ziegelei Paächter Hein
rich Sottlieb Seyffert vom 9. Novbr.
1838, nebſt den vorhergehenden Pacht Con-
tracten vom 9. Juli 1828, 3 Juni 1822
und 2. September 1816 2c., find bei dem
Königlichen Rentamte zu Wittenberg zur
Einſicht der Kaufluſtigen ausgelegt und kön-
nen daſelbſt in den Dienſtſtunden eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 29. December 1839.
Königliche Regierung,

Abtheilung fur die Verwaltung der directen
Steuern, Domainen und Forſten.

Nobbe.
Bekanntmachung.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.

Jm Kronprinzen:
Hr. Kaufm. Pilartz a. Gladbach.
mermann a. Böhmen. Hr. Dr. med. Schick a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.
Kaufm. Liebich a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Oerzen a, Duſſeb

Hr. Kaufm. Spalding a. Hamburg.
Hr. Fabrikbeſ. Zim

Hr.

Goldnen Löwen: Hr. Tonkunſtler Ernſt a. Brunn. Hr. Land
rath v. Witzleben a. Berlin. Hr. Kaplan Bertram a. Leip
zig. Hr. Factor Scholz a. Eisleben. Hr. Kaufm. Mül-
ler a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Grelling u. Sonnen-
feld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Habich a. Kaſſel.

Schwarzen Baär:
Verwalter Lehnert a. Treben.

Hr. Maler Lücke a. Magdeburg. Hr.
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den. Die Auswahl unter den Licitanten
bleibt vorbehalten und der Pachter hat eine
baare Caution von 300 Thlr. zu beſtellen.

Die übrigen Bedingungen können bei dem

e

Rendant Herrn Hauck eingeſehen werden.
Weißenfels, d. 7. Januar 1840.

Der Magiſtrak.
Oelzen.

Die in No. 3 und 5 d. Z. angezeigte Li
eitation und Verkauf der alten Pfarrgarten-
wand, wird hiermit auf den 14. d. M. Nach
mittags 2 Uhr verlegt.

Giebichenſtein u. Cröllwitz, d. 10. Jan. 1840.
Die Orts-Vorſteher.

Ein Haus mit 9 Zimmern u. ſ. w. nebſt
Laden in den Kleinſchmieden ſoll ſofort durch
Unterzeichneten verkauft werden.

Ernsthal
Jn meinem Nebenhauſe (dem vormaligen

Schimmelpfennigſchen) iſt ein Himer-
haus, was früher von Studenten bewohnt
wurde, ganz oder etagenweiſe an gute Mie-

Die Schank und Gaſtirungs Wirth- ther ſogleich oder Oſtern zu vermiethen, und
ſchaft im hieſigen Schießhauſe, welches im eignet ſich ſolches ſeines Raumes und freier
Jahre 1837 neu hergeſtellt und eingerichtet Lage wegen, zu ruhigen Wohnungen ſür grö-
worden iſt, ſoll auf

d. 11. Februar e. Vormittags 10 Uhr
ßere Haudwerker und dergleichen.

Das Naähere, beſonders wegen zu tkref-
den 2. März 1840, Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe zu Wittenberg
vor unſerm Commiſſarius, dem Geheimen

an Rathsſtelle allhier, von Oſtern d. J. ab, fenden Einrichtungen, zu erfragen zwiſchen
auf 3, 6 oder nach Befinden auch mehrere 8 bis 9 Uhr Morgens bei
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer F. W. Ruprecht.
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(Zur gütigen Beachtung
ernAuswärtigen Eltern, weiche zu

ihre Söhne auf eine der hieſigen Schulen ſen
den, und dieſelben gern bei eine rechtliche und
ordnungsliebende Büurgerfamilie in Penſton
zu bringen wünſchen werden höflichſt erſucht,
bald möglichſt Ruckſprache zu nehmen mit

Halle, C. Waſſermann,
gr. Kiausſtraße No. 869.

Ein junger wohlgezogener Menſch, am
liebſten vom Lande kann zu Oſtern gut als
Schneiderlehrling placirt werden bei

Carl Waſſermann,
gr. Klausſtraße No. 869.

Ergebene Anzeige.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu

blikum hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß
ich das Geſchäft des verſtorbenen Klempner
meiſter C. Du wert von jetzt ab uübernom
men habe.

Erſuche daher ein in und auswartiges
Publikam ganz ergebenſt, mich mit vielen
Aufträgen in dieſes Fach gehöriger Arbeiten
zu beehren, wo es ſtets mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein wird, durch billige und reelle Be-
dienung wie auch dauerhafte Arbeit mir das
Wertrauen eines geehrten Publikum ſuchen zu
erwerben.

Halle, den 10. Januar 1840.
F. R. Becker, Klempner,

jetzt noch unter der Firma:
C. Däüwert an der Poſt

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern ſucht

Halle, d. 10. Januar 1840.
F. R. Becker, Klempner.

Heute Quartett hei Staurm.
4

Neue Kanonenöfen mit und ohne Röh-
Brau- und Brennerei- Verkauf. ren, ſo wie Esperſtädter ſteinerne Wärmſtei

Eine bedeutende Bierbrauerei und Bren- Ne, dergl. moderne Ofenfüße billigſt, Gla u
nerei, in einer lebhaften Stadt und ſehr ſre, ha No 2014.
quenten Lage. Die Gebäude derſelben ſind
ſehr gut und vortheilhaft gebaut, auch wit!

M. L. Le Clerc.
Die Tabacks- Niederlage

8000 Thir. veraſſecurirt. Es enthält 14 heiz von Theodor Rocholl in Minden,
bare Zemmer nebſt Kammern, Stalle und
Niederlagen mal Rööhrwaſſer. Die Wohn-
Gebäude allein verzinſen ſich auf 300 Thlir.,
ohne die Brauerei. Abgaben davon nicht
mehr als 16 Thlr. Der feſte Preis von
dieſem ſchönen Grundſtück iſt 6400 Thlr.,
mit 4000 Thlr. Anzahlung reelle und zah
lungsfähige Käufer können mit Unterzeichne-
tem in Unterhandlung treten und das Nähere
erfahren.

H. Ernsthal in Halle.
Eine gut gerittene, geſunde und ſehr dauer-

hafte Fuchsſtute, Langſchweif und 9 Jahr alt,
ohne beſondere Abzeichen iſt veränderungs-
halber ſobald als möglich zu verkaufen. Wo
erfährt man beim Gaſtwirth Hrn. Wag-
ner in der grünen Tanne.

ſten Schaden.

erhalten Rabatt.

Vayonne'ſches Waſſer.
Einzig und allein ächt zu haben

bei Carl Haring, Neunhäuſer No. 200.
Dieſes Waſſer hat die gute Eigenſchaft,

alle Flecken, welche von Fett, Schmutz, Oel,
Wagenſchmiere und dergleichen herruhren,
aus wollenen, ſeidenen und andern Zeugen
heraus zu machen; es thut dem Zeug wie der
Farbe, ſelbſt der unächten, nicht den gering-

Die Flaſche nebſt Gebrauchs
Anweiſung koßet 16 Szr.; Wiederverkäufer

Die Weißenbornſche
Glashandlung

hält von heute an ein vollſtändiges Lager von
weißem und grünem Fenſterglaſe, und
ſtelit in ganzen Kien ſo wie in einzelnen Schei-
ben die billigſten Preiſe.

WMagoeburger Steingut zum Fabrikpreis,
hält fortwährend ein vollſtäändiges Lager

Weißenborn, große Klausſtraße
No. 890.

Saſg Vertaof bei Scharre C Tſcheppe.
Feingen Erfurter Weizen-GSries, etwas
ganz Ausgezeichnetes, empfehlen

Scharre J Tſcheppe.
T Feinſten Luüneburger Fiachs erhielt wieder,
ſo wie feingehechelten Stein Flachs bei
Fr Schlüter sen. gr. Steinſtraße No. 86.

mDeine bekannten zinnernen Wäarmflaſchen,
inwendig mit Stützen, ſind zu billigen Prei-
ſen wieder vorräthig. Auch tauſche
und kaufe ich altes Zinn zum höchſten Preis.
Ziangießer Zimmer, Schmeerßr. No. 484.

Publicandum.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkau

von 140 Stück ſtehende Eichen auf der, zwi-
ſchen Gräfenhainichen und Gröbern
gelegenen Forſtparzelle, Niebicke,
Stunde ven der Berlin Halleſchen
Chauſſee entfernt, ſteht ein Termin auf

den 27. Januar d. Js.
an, wozu Kaufluſtige ſich in der Teichvoigts-
wohnung zu Niebicke einfinden wollen.

Strohwalde, am 8. Januar 1840.
Der Oberamtmann

Hayner.
60 Stuck Ruſtern, größtentheus Nutz-
holz, ſollen den 18. Januar, früh 10 Uhr,
auf dem krummen Anger bei Domnitz, un-
ter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen, öffentlich verſteigert werden.

Domnitz. Schröder.
Bei den Kohlenwerken des Rittergutes

DsUnitz ſind große Vorräthe von Kohlem
ſteinen vorhanden und ſollen ſelbige deshalb
billig verkauft werden.

ſter Waare zu jedem beliebigen

empfiehlt beſten, alten, geſtochenen
Varinas à 20Sgr., beſten alten desgl.
à 173 Sgr., jungern desgl. à 12 Sgr.
feinſten gelben Portorico à 10 Sar.
in Körben billiger. Dieſe Tabacke ſind
auch ganz rein geſchnitten zu denſelben
Preiſen zu haben. Ferner Cigarren
in einer großen Auswahl, von 5 Thlo.
an bis zu 30 Thlr. die Kiſte von 1000
Stuck, und Schnupftabacke in ſchön

Preiſe.
Chr. Gotth. Haſſe,

Leipzigerſtraße Mo. 321.

Dank.Durch den Hrn. Kantor Meyer in
Mitteledlau ſind uns Unterzeichneten an
freiwilligen Beiträgen zu einer Orgel in un
ſere neuerbauten Kirche bis jetzt ſchon 87 Thle.
15 Sar 3 Pf. eingehändigt worden (wel
ches Geld vorläufig in die Halliſche Sparkaſſo
gethan iſt.) Als von Hohenedlau 15 Thlr.
15 Sgr. von Mitteledlau 4 Thtr, von Cön
nern 3 Thlr. 15 Sgr. von Kirchedlau 5 Thlr.
22 Sgr. von Golbitz 2 Thlr. 124 Sgr., von
Garſena 3 Thlr. 15 Sgr. von Dorntß
4 Thlr. 75 Sgr. vou Schlettau 7 Thir-
20 Sgr. Gröbzig 1 Thl e. 5 Sgr. Dalena
4 Thlr. 123 Sgr. von Domnitz 8 Thie.
16 Sgr. von Rothenburg 5 Thlr. 15 Sgr.,
von Salzmände 1 Thlr. von Wettin 1 Thle.
von Lebendorf 223 Sgr. (wo bis jetzt nur 2
Familien beanſprucht ſind), Collecte bei Ein
weihung der Kirche 19 Thlr. 7 Sgr. Meh
rere dieſer edlen Geber haben der chriſtlichen
Bruderliebe noch dadurch die ſchönſte Krone
aufgeſetzt, daß ſie ſämmtliche Stein und
Holz Fuhren gratis gethan. Mögen Sie, edke
Wohlthäter! das reinſte Erdengluck von dem
erhalten, der Alles Gute vergelten wird, und
genießen Sie noch lange des ſüßen Bewußt
ſeins, eine arme Gemeinde durch Wohlthun
und Hülfe hochbegluckt zu ſehen.

Sieglitz, den 8. Januar 1840.
Zacharias Föllner, Schukze.
Chriſtoph Föllner, Schöppe,

Kunſt Nachricht.
Hente, Sonnabend den 11, d. We

Vierte Quartett Unterhaltung
Georg Schmidt.
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